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Hühnern reichen kann Zweckmäßig iſt es wenn zwei Perſonen da ſind
die eine am Spaten die andere zum Aufleſen am einfachſten mit den
Fingern Dieſe Arbeit iſt am beſten früh von 5 bis 8 Uhr zu verrichten
oder Abends von 7 bis 9 Uhr

Welches Waffer iſt das beſte zum Begießen der Pflanzen
Das Regenwaſſer iſt ganz entſchieden das beſte Waſſer zum Begießen aller
Pflanzen und zwar ſollte es um ſo wärmer ſein je wärmer die Gegenden
ſind aus welchen die zu begießenden Pflanzen ſtammen Warmes See
waſſer iſt beinahe ſo gut wie Regenwaſſer ebenſo das länger an der
Sonne geſtandene Waſſer ſogenannte Sonnenwaſſer auch das Fluß
waſſer iſt gut etwas weniger gut das Bachwaſſer und am wenigſten gut
für die Pflanzen das Brunnenwaſſer und Quellwaſſer welches man immer
vorerſt an die Sonne ſtellen ſollte

Sommerausſaaten von Bellis oder Gänſeblümchen Durch
eine Samenausſaat im Juli kann man ſich für nächſtes Frühjahr auf
leichte Weiſe eine Anzahl blühender Gänſeklämchen verſchaffen Die durch
eine ſolche Ausſaat gewonnenen Pflanzen überwintern auch viel ſicherer
als die durch Zertheilung erlangten Man ſäet den Samen in Töpfe
oder auf ein kaltes Miſtbeet und hält die Ausſaat feucht und auch etwas
ſchattig Alsdann pikirt man die Sämlinge auf ein kaltes Miſtbeet oder
auf ein etwas ſchattig gelegenes Beet in feine gute Erde und verpflanzt
ſie dann von hier aus im Herbſt oder Frühjahr auf die für ſie beſtimmten
Stellen

Um das Süßerwerden und Reifen des Spalierobſtes zu
beſchleunigen verſehe man die betreffende Hinterwand Mauer mit einem
ſchwarzen Anſtrich Jſt dieſelbe indeſſen die Mauer eines Hauſes welches
man dadurch auf die Dauer nicht vernnzieren möchte ſo bringe man
hinter den Spalierobſtſtänden wenigſtens ſchwarzes bezw dunkles Zeug
an und der Eingangs erwähnte Zweck wird erreicht werden Es läßt
ſich dieſe dem Laien vielleicht wunderliche Thatſache auf ein einfaches
phyſikaliſches Geſetz zurückführen Dunkle Gegenſtände verſchlucken bedeutend
mehr Lichtſtrahlen als helle Körper welch letztere das Licht um ſo voll
ſtändiger zurückwerfen je heller ſie ſind Der Beweis iſt ſehr leicht zu
führen wenn wir daran denken daß unter einem ſchwarzen Tuche der
Schnee bekanntlich viel ſchneller ſchmilzt als unter einem weißen indem
die ſchwarze Farbe bedeutend mehr Lichtſtrahlen verſchluckt als die helle
und ſomit auch viel mehr von der mit den Lichtſtrahlen gleichzeitig ver
knüpften Wärme aufnimmt Ein in der Sonne liegendes ſchwarzes Tuch
wird ſich bedeutend wärmer anfühlen als unter gleicher Vorausſetzung
ein weißes Dieſe von dem dunklen Gegenſtande mehr aufgenommene
Wärme kommt demnach den Früchten zu Gute und beſchleunigt deren
Reife unter gleichzeitiger Vermehrung der Süßigkeit Wärme fördert und
vedingt Zuckerbildung

Wann haben die Erdbeeren das meiſte Aroma Es dürfte
wohl nicht allgemein bekannt ſein daß die verſchiedenen Tageszeiten auf
das Aroma der Erdbeeren einen beſtimmten Einfluß haben doch iſt dem
ſo Erdbeeren welche Vormittags gepflückt werden haben ein bedeutend
ſchöneres Aroma als die am Nachmittag gepflückten Das hier Oertlich
keiten oder Standort beſtimmend ſind iſt vollſtändig ausgeſchloſſen Wir
haben in dieſer Beziehung einen ſchlagenden Beweis gehabt indem an
demſelben Standorte Morgens Erdbeeren gepflückt und in einem beſonderen
Gefäß aufbewahrt wurden Desgleichen wurden am Nachmittage in der
ſelben Lage Erdbeeren gepflückt und für ſich in ein Gefäß gethan Jeder
Gaſt des Hauſes bezeichnete als beſtaromatiſchen die am Vormittage ge
pflückten Beeren

Zienenwirthſchaſtliches
Mittel gegen Ameiſen im Bienenſtande Seit Jahren wurde

mein BVienenſtand ſehr von einer kleigen ſchwarzen Ameiſenart heimgeſucht
und auch im Hauſe wurden Küche Kiler urd Honigkammer von den
ungebetenen Gäſten vielfach frequenert Darüber war nicht blos ich der
Bienenzüchter ſehr ungehalten auch L Hausfrau ſuchte vergeblich gegen
die Plagegeiſter einzuſchreiten Da Petroleum vielfach als Gegeniittel
angeprieſen wird ſo verſuchten wir es damit aber es half weder im
Hauſe noch im Bienenſtande Zudem verbreitete es in der Küche einen
ſo unangenehmen Geruch daß oft die Speiſen danach rochen und meine
Frau gerne auf dieſes mit vollem U recht angeführte Gegenmittel
verzichtete Jm Bienenſtande bewährte es ſid ni t beſſer ja ich bemerkte
ſogar daß die mit Petroleum behandelten Bienenſtöcke allmählich an
Volksſtärke abnahmen Ein Zufall führte mich auf die Verwendung von

Kreideſtaub Jn trockenen Bienenwohnungen ſchaffte derſelbe einige Zeit
wohl Abhülfe ſowie aber feuchte Witterung eintrat verſagte auch er ſeine
Wirkung und die Ameiſen waren wieder da ja uno nicht blos ſie
ſondern noch unliebſamere Gäſte eine Anzahl Aſſel,n haten ſich zug i
mit ihnen eingefunden Was Wunder wenn ich nun auch dieſes Mittel
als weiter unbrauchbar quittirte Aber die Ameiſen wollte ich doch los
werden Seit Jahren nun bane ich in meinem Garten die Tomatl oder
den Liebesapfel um deren rothe oder gelbe Früchte zu beſſeren Saucen
oder Ragouts zu verwenden Da die Blätter des nachtſchattenartigen
Gewächſes einen äußerſt ſcharfen Geruch verbreiten ſo kam ich auf den
Einfall ſie zum Vertreiben der Ameiſen zu verwenden Jn alle von
Ameiſen angeſallenen Bienenkäſten that ich hinter die Glasthür eine Hand
voll grüner Tomatenblätter ebenſo wurden auch welche in K üche Küchen
ſchrank und Honigkammer an geeignete Plätze gelegt Und es half
für immer Aber nicht blos die grünen Blätter helfen auch die getrock
neten ſind ein ſicheres Mittel gegen die Ameiſenplage
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Thier und Geſlügelzucht
4 Stallfütterung Jn den Wirthſchaften in denen im Sommer

Weidegang der Milchkühe nicht möglich oder nicht üblich iſt ſollte man
bei der Stallfütterung immer dafür ſorgen daß die Thiere einen kühlen
Stand haben in dem etwa erſcheinende Fliegen 2c in der früher ange
gebenen Weiſe möglichſt zu vertilgen ſind Iſt der Stall im Sommer
zu warm und nicht gut ventilirt ſo kann dadurch eine beträchtliche Milch
verminderung herbeigeführt werden Es einpfiehlt ſich auch den Kühen
täglich Auslauf zu gewähren der zugleich dazu benutzt wird durch die
Thiere den Dünger feſttreten zu laſſen wodurch bekanntlich eine beſſere
Düngerkonſervirung als durch alle chemiſchen Konſervirungsmittel erzielt
wird Während des Auslaufes wird der Stall ausgemiſtet und gründlich
gelüftet Iſt jedoch der Stall gut eingerichtet kann ohne Zug der den
Milchkühen bekanntlich ſehr nachtheilig iſt eine verhältnißmäßig reine Luft
erhalten werden ſo iſt bei reiner Abmelkwirthſchaft bei der die Kühe alſo
nicht zur Zucht benutzt ſondern abgemolken und dann ſofort gemäſtet und
verkauft werden ausſchließliche Stallhaltung unbedingt am rentabelſten
Jm Uebrigen iſt aber den Kühen ebenſo wie allen anderen T hieren regel
mäßige Bewegung entſchieden zuträglicher als fortwährendes Stehen auf
demſelbe Flecke Füttern ſoll man die Kühe dreimal täglich man be
werkſtellige die Futterverabreichung durch Vorlage kleinerer Gaben auf
einmal womöglich mit einer gewiſſen Abwechſelung und Steigerung Das
Füttern während des Melkens iſt durchaus verwerflich weil dadurch die
Milchergiebigkeit in nicht unerheblichem Maße herabgemindert wird

t Beim Freſſen der Pferde kommt es mitunter vor daß die
ſelben mit Kauen auſhören von der Krippe zurücktreten und mit ge
ſenktem Kopf in einen ſchläfrigen Zuſtand verfallen Nehmen dieſelben
dabei unnatürliche Fußſtellungen ein ſo gelten dieſe als Zeichen geſtörter
Gehirnthätigkeit Der Grund dieſer Erſcheinung können aber auch ſchad
hafte ſchmerzende Zähne ſein wonach ſie jedoch mit dem Kauen nur ſo
lange aufhören bis der Schmerz nachläßt Es iſt daher nöthig ſolcher
Art erkrankten Pferden die Backzähne zu unterſuchen um die ſich etwa
zeigenden langen Spitzen und ſcharfen Ränder mit einer Feile abzufeilen
Sollte infolge Ausfalls eines Zahnes der gegenüberſtehende zu lang ge
worden ſein ſo muß der lange unbedingt durch einen Thierarzt ent
fernt werden

Hauswirthſchaftliches
Zur Desinfektion der Wohnungen Jetzt nachdem wir in die

heiße Jahreszeit eingetreten ſind und mit dem eininal unvermeidlichen
Staub eine Maſſe Krankheitskeime und Erreger in die Wohnungen tragen
die ſich vor Allem am und im Fußboden feſtſetzen iſt die gründliche
Reinigung und Desinfektion deſſelben von beſonderer Wichtigkeit Hier
genügt aber nicht blos ein einfaches Aufwiſchen wie vielfach gebräuchlich
es ſollte vielmehr zum Mindeſten unter Anwendung von Seife geſchehen
welche derartige Stoffe theilweiſe zerſtört oder unſchädlich macht Aber
da ſich gezeigt hat daß viele Krankheitsſtoffe auch der Einwirkung von
Seife und Soda zu widerſtehen vermögen muß um ihnen ſicher beizu
kommen ein ſogenanntes Desinfektionsmittel beigezogen werden Die bis
her gebränchlichen wie Chlorkalk Karbol und dergleichen ſind durch ihren
empörenden Gernuch der Schrecken aller Hausbewohner andere ſind wieder
giftig wie das Sublimat und die Gelegenheit ſie alle durch ein wirk
ſames Mittel das dieſe unangenehmen Nebeneigenſchaften nicht beſitzt
erſetzen zu können dürfte überall willkommen ſein Nun ſolche Mittel
haben wir in verſchiedenen Superoxyden und die Anwendung derſelben
iſt noch viel einfacher als die der erſtgenannten da ſie gleich mit der
Seife zuſammen als Desinfektionsſeife gekauft und gebraucht werden
können Sie zerſtören wie Chlorkalk alle ſchädlichen Keime durch Oxy
dation und entwickeln dazu noch unter gewiſſen Umſtänden ſogar Ozon
einen Stoff der die Luft der Wälder ſo rein erhält

t Tranben aus Kirſchen Man nehme einen großen nicht zu
ſpitzigen Trichter und fülle ihn ganz mit Kirſchen dicht aneinander gelegt
und die Stiele nach innen verſchräukt um beſſer zu halten nach außen
aber nicht ſichtbar Belege dann einen Teller oder eine Schüſſel mit
Traubenblättern ſtürze die Kirſchen vorſichtig darauf und ſtecke oben eine
kleine Weinranke hinein Beſonders hübſch macht es ſich wenn man
mehrere ſolcher Trauben auf eine Schüſſel thut jede von einer anderen
Sorte Kirſchen ſchwarze rothe gelbe

Zum Einkauf von Tauben für die Küche Tauben ſollten
ihrer leichten und großen Vermehrung wegen endlich billiger ſein Gerade
Tauben ſind die geeignetſte Koſt für Kranke und Geneſende die jungen
Thiere liefern einen zarten Braten die alten eine ſehr gute Krankenſuppe
Junge Thiere haben einen ſchwachen Schnabel ſpitze Krallen und weißes
Fleiſch zwiſchen den Federn am Kopfe und Halſe zeigen ſie kleine gelbe
Faſern hell befiederte Thiere ſind zarter als dunkle Tauben ſind faſt
das ganze Jahr zu haben ihre Hauptzeit iſt Juni und Juli

Zum Waſchen des Haares nehme man Kamillenthee wenn es
entfettet werden ſoll für Blonde iſt dies ein empfehlenswerthes Mittel
um die natürliche Farbe des Hagares zu konſerviren Außerdem kann auch
etwas Borax oder kohlenſaures Natron ins Waſchwaſſer gethan werden
Das Haar erhält dadurch jene vielbewunderte golbblonde Farbe

4 Gegen den Bandwurm Man eſſe jeden Morgen etwa dreißig
Tage hindurch 5 K ürbiskerne dieſes ſehr einfache Mittel ſoll ſich ſchon
in vielen Fällen als ſehr wirkſam erwieſen haben
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Nr 27 Halle a den 8 Juli 1899Die Gewährskraukheiten und Gewährszeiten
Jeder Verkäufer einer Waare haftet nach all gemeinem

Recht dafür daß dieſelbe kaufmannsgut d h daß ſie von
der Beſchaffenheit iſt wie das im Handel und Wandel üblich
iſt alſo auch als ſtillſchweigende Vorausſetzung der ab
ſchließenden Parteien angenommen werden muß Iſt die
Waare nicht kaufmannsgut ſo iſt der Verkäufer verpflichtet
dieſelbe zurückzunehmen der Kauf wird daun auf Grund
einer Wandlungsklage für ungültig erklärt falls nicht bei
unbedentenden Fehlern nur auf einen Prrisabzug anerkannt
wird Dieſes gilt natürlich auch bei dem Handel mit Thieren
Zeigt ſich nach dem Verkauf bezw nach der Uebergabe eines
verkauften Thieres eine Kraukheit ſo wird der Verkäufer
natürlich behaupten datz das Thier zur Zeit des Verkaufs
bezw der Uebergabe geſund geweſen und die Kraukheit erſt
nach dieſer Zeit entſtanden ſei Dem Käufer liegt die Be
weislaſt ob daß die Krankheit ſchon vor dem Verkauf bezw
vor der Uebergabe beſtanden habe Da unn dieſer Beweis
namentlich am lebenden Thiere ſchwer ja häufig unmöglich
zu erbrinugen iſt wurden zum Schutz r Känfer gegen
wiſſentliche oder unwiſſentliche Uebervortheilungen von den
meiſten deutſchen Staaten gewiſſe Krankheiten als Gewährs
mängel mit beſtimmten Gewährszeiten geſetzlich bezeichnet
d h bei einer Anzahl von Krankheiten wird wenn ſie in
einer geſetzlich beſtimmten Zeit nach dem Verkauf zum An
bruch kommen augeuommen daß ſie ſchon vor dem Verkauf
beſtanden haben Nimmt der Verkänfer das Thier nicht frei
willig unter Zurückerſtattung des Kaufpreiſes zurück ſo hat
der Käufer in einer beſtimmten Friſt mittelſt der Wandlangs
klage auf Aufhebung des Kaufvertrags zu klagen Aber auch
wegen anderer Fehler kann der Käufer während dieſer Zeit
den Kauf nach allgemeinem Necht aufechten in dieſem Falle
muß er dann beweiſen daß der Frhler erheblich verborgen
d h bei der üblichen Unterſuchung nicht zu erkennen und
zur Zeit des Verkaufs ſchon vorhanden war Dies iſt der
Fall im Geltungsbereiche des preußiſchen Landrechts alſo
in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen Brandenburg
Pommern mit Ausſchluß des Regierungsbezirks Stralſund
Poſen Schleſien Sachſen Weſtfalen Hannover und Oſt
friesland Lingen nebſt Emsbüren und den eichsfeld ſchen
ehemaligen Aemtern Lindau Gieboldshauſen und Duderſtadt
in der Rheinprovinz in den Kreiſen Eſſen Rees Duisburg
und Mülheim a d Ruhr ferner in Waldeck und in Heſſen
Homburg Jn einigen andern Landestheilen z B in der
preußiſchen Provinz Heſſen Naſſau in Hohenzollern dem
Königreichen Bayern Sachſen und Württemberg den Groß
herzogthümern Baden und Heſſen und in ElſaßLothringen

liegt die Sache ganz anders wo der Verkäufer für andere
als die Gewährskraukheiten nur dann haftet wenn er aus
drücklich eine Haftpflicht für einzelne aufgeführte Fehler
übernommen im Königreich Sachſen auch danu wenn er
einen Fehler gekannt und argliſtig geſchwiegen hat Ein
ſolcher Nechtszuſtaud iſt unhaltbar und wohin er auch führen
kann geht ſehr deutlich aus einem Beiſpiel hervor welchesim Sehr 1890 in einer Sitzung des Centralausſchuſſes des

badiſchen landwirthſchaftlichen Vereins angeführt wurde Ein
badiſcher Bauer verkaufte ein Pferd das ſcheinbar den
raſeuden Koller hatte an einen württembergiſchen Bauer
Am erſten heißen Tage an welchem der Bauer das Pferdanſpannte brach die Krantheit aus der Wagen wurde um

geworfen und der Bauer ſo ſchwer verletzt daß er wochen
lang das Bett hüten mußte Seine Klage auf Grund des
badiſchen Währſchaftsgeſetzes wurde vom Landgericht abge
wieſen weil der dortige Bezirksthierarzt ſein Gutachten
dahin abgegeben das Pferd habe zwar Gehiruleiden aber
dieſes ſei nicht Koller Der Verkäufer hatte den Fehler arg
liſtig verſchwiegen konnte aber nach dem a kg
nicht verurtheilt werden Derartige Vorkommniſſe erheiſchen
um ſo dringender eine Abänderung der Währſchaftsgeſetze
als der Viehhandel bekanntlich vielfach in der Hand von
Leuten iſt die ſich kein Gewiſſen daraus machen ihre Mit
menſchen zu betrügenG riterr b noch größerer Uebelſtand iſt der daß

die Krankheiten welche als Gewährsmängel gelten in den
verſchiedenen deutſchen Ländern verſchieden ſind und daß
auch die Friſten innerhalb welcher ſich die Gewährsmängel
zeigen müſſen ebenſo die Friſten für die Klage nicht gleich
mäßig feſtgeſetzt ſind Infolge dieſer Ungleichheit müſſen
nothwendigerweiſe eine Menge von Schädigungen und Pro
zeſſen entſtehen die durch re ehe Geſetzgebung auf
das leichteſte vermieden werden könntenn geht erſt mit der Uebergabe der Thiere

auf den Känfer über im Geltungsbereiche des preußiſchen
Landrechts und des franzöſiſchen rheiniſchen Rechts das in
Verbindung mit dem Codoe eivil nach den Zuſatzbeſtimmungen
des preußiſchen Geſetzes vom 9 Mai 1859 in dem Ober
landesgerichtsbezirk Köln zur Anwendung kommt und in
einzelnen Bezirken Bayerns wo die verſchiedenſten Land
rechte gelten in den andern deutſchen Ländern geht das
Eigenthum mit dem Abſchluß des Kaufes auf den Käufer
über In einigen Ländern z B im Geltungsbereiche des
preußiſchen Landrechts des rheiniſchen Rechts des gemeinen
Rechts ſowie in Waldeck und in Kurheſſen hat der Käufer
die Wahl zwiſchen der J auf Aufhebung desKaufes i zwiſchen der Klage auf Entſchädigung für den
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Minderwerth nach den übrigen Geſetzgebungen iſt für
lebende Thiere nur die Wandlungsklage auf Entſchädigun

den Minderwerth nach den übrigen Geſetzgebungen i
lebende Thiere nur die Wandlungsklage zuläſſig auf
zahlung des Minderwerthes kann geklagt werden bei

Thieren an welchen ſich der Hauptmangel erſt nach dem
Schlachten gezeigt hat Die Verjährungsfriſt d h der Zeit
raum innerhalb welches wegen eines Mangels erkaufter
Thiere Klage geſtellt werden kann iſt in den verſchiedenen
deutſchen Ländern ſehr verſchieden Nach gemeinem Recht
dauert die Verjährungsfriſt für die Wandlungsklage 6 für
die Minderwerthklage 12 Monate nach dem preußiſchen
Landrecht bei organiſchen Fehlern 6 bei Gebrauchsfehlern
3 Monate nach dem Rheiniſchen Recht 42 Tage nach dem

Königl ſächſiſchen Geſetz 6 Monate nach dem Großherzogl
heſſiſchen und dem Hamburger Geſetz 90 Tage Jn Bayern
muß die Klage innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der Ge
währsfriſt geſtellt der Gewährsfehler ſelbſt aber innerhalb
der Gewährsfriſt durch einen approbirten Thierarzt feſtge
ſtellt werden Jun Württemberg Baden und Hohenzollern
muß die Klage ſpäteſtens am 5ten Tage nach Ablauf der

geſetzlichen oder ſchriftlich bedungenen Gewährgsfriſt geſtellt
werden in dringenden Fällen genügt es wenn innerhalb
dieſer Zeit der Mangel dem Gerichte angezeigt und Beſich
tigung des Thieres verlangt und innerhalb weiterer 14
Tage geklagt wird Hierbei iſt aber wohl zu beachten daß
nach der Reichs Civilprozeßordnung die Klage durch Zu
ſchrift an den Beklagten erfolgt alſo innerhalb der genannten
Friſten in deſſen Hand ſein muß Schluß folgt

Zie der Michelbauer ſein Zuchtſchwein behandelt

und ſeine Ferkel aufzieht
Der Michelbauer der mit ſeiner Schweinezucht ſehr viel

Glück hatte bekam über Nacht wieder einen Wurf Ferkel
Es waren allerliebſte kleine zappelnde Dingerchen Zehn
Stück waren am erſten Morgen noch am Leben Eifrig
machten ſie ſich an den Spänen der Alten zu ſchaffen die
ſehr viel Milch hatte Hatten ſie genug Milch dann legten
ſich die jungen Thierchen auf einen Knäuel zuſammen Nur
eines blieb nicht bei den übrigen Ferkeln Unruhig quiekend
lief es immer umher Zuweilen zog es zwar an einem der
Späne aber bald hörte es wieder auf Aus dieſem Ferkel
wird nichts ſagte der Michelbauer zu ſeiner Frau Das
iſt nicht geſund Das Beſte wäre man würde es todt
ſchlagen Damit aber war die Frau des Michelbauern
gar nicht einverſtanden Sie meinte man könne das arme
Ding am Leben laſſen und zuwarten bis es von ſelbſt
ſterbe Dieſes war dem Michelbauern auch recht Er
brauchte auf den Tod des verkrüppelten Ferkels nicht lange
zu warten Er fand es am nächſten Morgen todt im
Stalle Dieſes hätte ihn wenig bekümmert Er hatte ja

noch neun Stück und wenn dieſe alle am Leben blieben dann
durfte er wohl zufrieden ſein

Als er aber bei dem Mutterſchweine nachſah da erſchrak
er nicht wenig Dieſes lag nämlich mit halbgeſchloſſenen
Augen ganz unbeweglich in der Streu Hätte das kranke

Thier nicht ſo angeſtrengt geathmet man hätte es für todt
halten können Der Michelbauer rief ſeine Frau Dann
ging er in den Koben hinein zu ſeinem kranken Thiere Er
verſuchte es e ber Lange mühte er ſich ab es war
aber Alles vergebens Der Michelbauer befahl ſodann ſeiner

Frau einen Kübel Futter zu bringen Das ſonſt ſo ge
fräßige Thier nahm aber nicht die geringſte Notiz von dem
Futter Das Schwein iſt krank rief der Michelbauer
Und ſchwer krank iſt Guter Rath war nun theuer

Was ſollte er unn anfangen Zum Thierarzt in die Stadt

Entnommen dem praktiſchen Wegweiſer Würzburg Wir können
rin Probeabonnnement auf dieſe vielſeitige wöchentlich bis zu 40 Seiten
ſtarke Zeitſchrift umſomehr unſeren Leſern empfehlen als das Quartal bei
allen Poſtämtern und Vriefträgern nur 80 Pfg frei ins Haus 45 Pfg
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zu ſchicken ſchien ihm für den Augenblick recht koſtſpielig
und unbequem zu ſein Während er aber noch unent
ſchloſſen war was er thun ſolle pochte die Nachbarin
an die verſchloſſene Hausthür Der Michelbauer öffnete
und von der Nachbarin erfuhr er alsdann daß der Thier
arzt in einer halben Stunde ins Dorf kommen werde
Jetzt beſchloß er den Thierarzt doch zu rufen Eiligſt lief
er hinab ins Dorf und wartete auf den Thierarzt Er
brauchte nicht lange zu warten Der Thierarzt kam bald
daher gefahren Der Michelbauer bat ihn auch in ſeinen
Stall zu kommen wenn er ſeine Geſchäfte im Dorfe be
endet habe Nach einiger Zeit kam der Thierarzt in den
Stall des Michelbauern Er beſichtigte das kranke Schwein
welches immer noch unbeweglich jedoch ſchwer athmend in
der Stren lag Das Schwein hat das Ferkelfieber er
klärte der Thierarzt Jſt das gefährlich fragte erſchrocken
der Michelbauer Das gerade nicht erwiderte der Thier
arzt Die Krankheit ſieht eigentlich gefährlicher aus als
ſie iſt Jch hoffe daß das Thier bis morgen wieder munter
ſein wird Der Thierarzt betrachtete auch das Geſäugedes kranken Thieres Die Späne waren welk und ſchlaf

Es ließ ſich nur eine geringe Menge Milch aus denſelben
auspreſſen Die Ferkel ſchienen auch hungrig zu ſein
Unruhig mühten ſie ſich an den Spänen ab Was ſollen
wir jetzt mit den Ferkeln machen Sollen wir ſie mit
Kuhmilch aufziehen fragte der Michelbauer Wenn bis
morgen das kranke Thier noch nicht geſund iſt dann müſſen
allerdings die Ferkel künſtlich aufgezogen werden Vor
Abend würde ich aber nicht dazu rathen den Ferkeln Kuh
milch zu geben da ſie leicht Durchfälle bekommen verſetzte
der Thierarzt Mein Nachbar hat vor einigen Wochen
8 Stück mit Kuhmilch aufgezogen weil ſein Mutterſchwein
zu Grunde ging erwiderte der Michelbauer Am erſten
Tage hat er den Ferkeln einige Löffel voll Kuhmilch ein
geflößt Das ging zwar ſehr ſchlecht und es gab ſehr viel
Geſchrei dabei Am zweiten Tage ging es aber ſchon etwas
beſſer Da fingen die Ferkel ſchon ſelbſt das Saufen aus
einem kleinen irdenen Napfe an Am dritten Tage brachte
er den hungrigen Dingern ſchon Liter gekochte und mit
warmem Waſſer verdünnte Kuhmilch bei Auch einige Löffel
voll dünnen aus feinem Weizenmehl bereiteten Brei nahmen
die Ferkel gern mit der verdünnten Kuhmilch So ging
die Ernährung der Ferkel ganz gut Keines der Ferkel
ſtarb Es koſtete aber ſehr viel Mühe und Zeit Jetzt
ſind ſie aber recht ſchön und ſollen bald verkauft werden

Das Aufziehen der Ferkel mit Kuhmilch und etwas
Weizenmehlbrei gelingt ſchon ſagte der Thierarzt Es
koſtet aber ſehr viel Geduld Beſſer iſt es wenn das nicht
nothwendig wird Am erſten Tage verhungern die Ferkel
noch nicht und bis zum morgenden Tage kann man keicht
zuwarten Etwas Milch bekommen ſie ja doch noch an den
Spänen denn ganz verſiegt iſt ja die Milchquelle noch nicht
Damit war der Michelbauer einverſtanden Während die
beiden Männer ſich noch über die Aufzucht der Ferkel be
ſprachen kam das kranke Schwein wieder etwas zu ſich

Das iſt ein gutes Zeichen meinte der Thierarzt Wenn
das Schwein etwas Kuhmilch zu ſich nehmen würde dann
könnte man ihm vielleicht auch etwas Arznei beibringen
Die Frau des Michelbauern brachte etwas Milch und einige
gekochte und zerdrückte Kartoffeln herbei Langſam und un
luſtig verzehrte das Schwein etwas davon Die Krankheit
wird wohl nicht zum Tode führen meinte der Thierarzt
Das Schwein iſt auch nicht zu viel veredelt und derartige

Schweine überſtehen die Krankheit viel leichter als Schweine
aus Hochzuchten Da aber das Schwein noch etwas frißt
wollen wir ihm ein Arzneimittel geben Der Thierarzt
ſchrieb ein Rezept Dieſes reichte er dem Michelbauern
Er hatte 12 Gramm Calomel aufgeſchrieben um eine
ſtärkere Entleerung des Darmes herbeizuführen was vor
Allem nothwendig war Sie erhalten jetzt in der Apotheke
12 Gr weißes Pulver ſagte er zum Michelbauern
Dieſes miſchen Sie unter die zerdrückten Kartoffeln und
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etwas Milch Das Schwein wird das ſchon freſſen Das
Einſchütten wäre gefährlich da beim Einſchütten leicht etwas
in die Lunge kommen kann Der Michelbauer verſprach
es zu machen Außerdem befahl der Thierarzt das Thier
gründlich am ganzen Körper mit Strohwiſchen zu reiben
Auch an den Spänen ſollte der Michelbauer von Zeit zu
Zeit etwas reiben und anziehen Das Arzneimittel wurde
gebracht und es gelang mit vieler Mühe und mit mehreren
Unterbrechungen dem Schweine daſſelbe im Futter beizu
bringen Gegen Abend war bei dem kranken Thiere ſchon
eine weſentliche Beſſerung eingetreten Das Athmen wurde

leichter Auch verſuchte es einige Male aufzuſtehen was
aber nicht recht gelingen wollte Zu ſeiner Freude bemerkte
auch der Michelbauer daß die Milch wieder etwas einlief
Am anderen Morgen war die Beſſerung noch weiter vor
geſchritten Als man das Futter brachte kam das Thier
zum Troge her Es verzehrte aber nicht viel von dem dar
gebotenen Futter Auch beſtand noch eine große Schwäche
im Hintertheil Schwankend verließ das Thier den Trog
und fiel wieder auf ſein Lager hin Lebensgefahr beſteht
keine mehr ſagte der Michelbauer zu ſeiner Frau Eine
Einreibung könnte aber da nicht ſchaden Er ging hinaus
und holte ſich eine Flaſche mit Kampferſpiritus Damit
rieb er dem Schweine Rücken und Beine tüchtig ein Die
Milchabſonderung ſchien wieder ſo ziemlich in Ordnung zu
ſein Die Ferkelchen verhielten ſich ganz ruhig an den
Spänen Nach einiger Zeit erhob ſich das kranke Thier
wieder von ſeinem Lager und wankte zu ſeinem Troge
Dieſes Mal ging es bedeutend beſſer Es hatte alſo die
Einreibung recht gute Dienſte gethan

Was ſoll ich jetzt dem Schwein zu freſſen geben Es
ſcheint es hat wieder etwas Appetit ſagte die Frau Ver
ſuche es einmal mit Buttermilch erwiderte der Michelbauer

Die Buttermilch wurde gebracht aber nur zum Theil
verzehrt Nach einigen Stunden brachte die Fran geſtockte
Milch mit etwas Magermilch verdünnt Hiervon verzehrte
das Schwein eine ganz anſehnliche Quantität Auch etwas
dünnen Trank aus Weizenkleie bereitet nahm das wieder
geneſende Thier gern Während des Tages erholte es ſich
immer mehr Am dritten Tage nachdem auch das verabreichte
Calomel ſchon ſeine Wirkung gethan hatte war das Thier
völlig hergeſtellt Die Ferkel welche während der Krankheit
ihrer Ernährerin doch etwas Hunger leiden mußten erholten
ſich bald Nach 14 Tagen ließ der Michelbauer die Ferkel
mit der Alten hinaus ins Freie Die munteren Thierchen
wühlten mit ihrem kleinen Rüſſel lebhaft in der Erde
herum und verzehrten dabei kleine Mengen Erde ſowie
kleine Thiere die ſie in dem Boden fanden Der Michel
bauer ſchaute vergnügt ſeinen Ferkeln zu Er frente ſich
über die Munterkeit dieſer Thierchen

An jedem ſchönen Tage laſſe ich meine Ferkel hinaus
ins Freie und in den Grasgarten ſagte er ſpäter zu ſeiner
Frau Es iſt erſtaunlich wie jetzt die Ferkel gedeihen
ſeitdem ſie heranscommen So ſchöne Ferkel hatte ich noch
nie obſchon die Alte im Anfang ſchwer krank war Ja
die Bewegung im Freien iſt für Ferkel beſſer als Medizin
Wenn nur meine Nachbarn es auch ſo machen würden bei
denen ſie nie recht gedeihen wollen

Die Ferkel blieben auch ſpäter geſund und friſch Ein
ſchönes Stück Geld löſte der Michel dafür als er ſie r

Aeber Ankrautvertilgung
Eine der ärgſten Plagen des Landmannes ſind die Unkräuter und

wie das Vieh ſich der Bremſen Fliegen u ſ w zu erwehren ſucht ſo
führt der Landmann einen ſtändigen Krieg gegen das Unkraut Der Er
folg ſeiner Mühen zeigt ſich am beſten dann wenn er ſeine Sämereien
und ſein Getreide zum Kaufmann bringt Letzterer ſagt dann wohl

allerdings in den ſeltenſten Fällen das Getreide iſt gut meiſtens
hört man ihn ſprechen das Getreide iſt befetzt es iſt zu dunkel weil
zu viel Unkrautſamen dazwiſchen iſt für das Getreide kann ich lange
nicht den höchſten Tagespreis zahlen 2c 2c Die nachſtehenden Zeilen
nun ſollen ein Kleines dazu beitragen helfen daß die ländlichen Be
ſitzer einige der gefährlichſten Unkräuter mit Erfolg bekämpfen können
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Schon bei der Gewinnung des Saatgutes muß man ſein Augenmerk
darauf richten dasſelbe von Unkrautſamen gründlich zu ſäubern letzteren
ſchüttet man nicht etwa vor die Thüre oder vergräbt ihn ſondern vertilgt
ihn und zwar am zweckmäßigſten durch Verbrennen denn man kennt
Fälle wo Unkrautſamen noch nach 10 bis 15 Jahren keimfähig war

Ein ſehr läſtiges wenn auch ſchönes Unkraut iſt die Gilke welche
namentlich auf ſandigen und ſteinigen Böden anzutreffen iſt Man muß
um ſie gänzlich auszurotten eine Radikalkur mit ihr vornehmen Sind s
kleinere Felder in denen ſie auftritt ſo jätet man ſie eigens aus und
verbrennt ſie So dies Verfahren nicht anwendbar iſt muß man trotz
dem vielleicht augenblicklicher Schaden erwächſt das ganze Feld vor der
Reife abmähen und tief umpflügen

Hederich wilder Rübſen und Ackerſenf ſind ja eine ganz gute
Bienenweide taugen aber auf dem Acker nichts weil ſie demſelben zu viel
Nahrung entziehen und ſo das Wachsthum angeſäeter Pflanzen beſchränken
Jhnen geht man mit einer 10 bis 15prozentigen Eiſenvitriollöſung zu
Leibe Das Verfahren iſt kurz folgendes Man kauft ſich Vitriol und
löſt es in Waſſer auf verdünnt dann mit Waſſer bis die Flüſſigkeit vor
ſchriftsmäßig iſt und bringt dann dieſelbe in Form von ganz feinem
Sprühregen mittels Gießkanne oder Jauchefaß über die Pflanzen
Dem Getreide ſchadet s nichts

Um die Diſtel möglichſt los zu werden empfiehlt es ſich den Acker
gleich nach dem Aberuten zu ſchälen und die Wegeränder und Feldraine
von denſelben zu ſäubern noch ehe der Same zur Reife gekommen iſt
und die anliegenden Felder wieder mit dem herumfliegenden Samen
beſtreut ſind

Die Kleeſeide hier Teufelszwirn plattdeutſch Düwelstweern iſt
eigentlich kein Unkraut ſondern ein Schmarotzer der ſich vom Safte des
Klees nährt und die Kleepflänzchen tödtet Man mäht die befallenen
Stellen ab bringt ſie zuſammen und verbrennt ſie an derſelben Stelle
wo ſie ſtand oder man gräbt die Stelle tief um beſtreut ſie mit ſcharfem
Kalk und begießt mit Petroleum Das Geſagte macht ja wohl einige
Arbeit und koſtet einiges Geld aber helfen thut s

Kleinere Mittheilungen
s Ueber den Verlauf der Obſtblüthe in unſerer Provinz berichtet

Herr L Knöwagel Magdeburg dem Praktiſchen Rathgeber im Obſt und
Gartenbau Virnen Pflaumen und Süßkirſchen haben infolge der
ungünſtigen Witterung während der Blüthe es ließ ſich keine Biene
oder Hummel ſehen ſehr wenig angeſetzt Sanuerkirſchen eine Wenigkeit
beſſer desgleichen Pfirſiche Aprikoſen haben gar nicht geblüht Aepfel
ſcheinen hingegen ſoweit ſich bis heute urtheilen läßt ſehr gut angeſetzt
zu haben die Blüthezeit hatte wenigſtens einige warme Tage Es iſt die
alte Geſchichte alle Mühe iſt vergebens wenn wir nicht wenigſtens einige
gute Tage während der Blüthe bekommen Viele Bäume waren ganz
weiß eine wahre Pracht zur Blüthezeit und nun kaum ein Dutzend
Früchte auf ſolchem Baume Jn Oſtpreußen hat die Birnblüthe einen
ſehr guten Verlauf gehabt in Poſen ebenfalls Jn Schleſien haben
Kirſchen überreich geblüht und ſetzen vortrefflich an ebenſo Aepfel Birnen
und Pfirſiche Jn Brandenburg hat bis auf das Spalierobſt der Froſt
alle Baumblüthe vernichtet Auch in Thüringen hat Regenwetter und
Kälte viel Schaden gemacht und ſind die Ausſichten ſchlecht

s Der Roſe iſt die neueſte Nummer des Praktiſchen Rathgebers im
Obſt und Gartenbau gewidmet Als Beilage in ſchönem Farbendruck
enthält die Nummer Abbildungen zweier neuen Roſenzüchtungen des Herrn
P Guillot in Lyon Madame René Gérard und Souvenir de J B Guillot
nach einem Aquarell Katharina Kleins Am Schluſſe der Nummer ſind
die Bedingungen für den Roſenpreis des praktiſchen Rathgebers veröffent
licht der 1900 zur Vertheilung kommt 1000 Mark für die beſte deutſche
Roſenzüchtung die noch nicht in den Handel gegeben iſt Roſenfreunde
erhalten die Roſennummer des praktiſchen Rathgebers mit dem Aquarell
gegen Einſendung von 30 Pf an das Geſchäftsamt in Frankfurt a/Oder
poſtfrei zugeſchickt

s Zur Sommerszeit iſt der Aufenthalt am heißen Herde für die
geplagte Hausfrau kein Vergnügen Mit Recht ſucht ſie daher wenigſtens
Abends Gerichte von längerer Kochdauer zu vermeiden und in vielen
Familien wird jetzt zum Abendbrot überhaupt nur kalte Küche gereicht
Um in das Einerlei des Aufſſchnitts etwas Abwechslung zu bringen
empfiehlt es ſich hin und wieder ſtatt der Butter einen Salat dazu zu
geben den man ohne Mehrkoſten noch würziger erhält wenn dem Eſſig
und Oel wenige Tropfen Maggi beigemiſcht werden Beſonders beim
Gurkenſalat ſollte Maggi nie fehlen denn nicht nur kräftigt es den Ge
ſchmack des Salates ſondern fördert auch und dies iſt wichtig
deſſen Verdaulichkeit Die Vortheile des Genuſſes grüner Salate werden
bei uns noch lange nicht genügend gewürdigt ſie erfriſchen und führen
dem Körper werthvolle Nährſalze zu Jn Frankreich Jtalien und theils
auch in England wird daher mindeſtens eine Tagesmahlzeit mit Salat
beſchloſſen

Anſer Haus und Zimmergarkten
Um Regenwürmer aus Gemüſegärten zu entfernen empfiehlt

ein Gärtner mit einem größeren Spaten ſenkrecht und allmählich tiefer
in das Beet zu ſtechen und gleichzeitig oben den Griff des Spatens her
über und hinüber zu bewegen Durch dieſe Erſchütteruug werden die
Regenwürmer die den Maulwurf in der Nähe vermuthen veranlaßt zu
Dutzenden im Umkreiſe von etwa einem halben Meter ſofort an die Ober
fläche zu kommen wo man ſie bequem in einen Topf aufleſen und den
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